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Postwurfsendung an alle Haushaltungen

\\ERWALTUNGSGEMEINSCHAFf OBERBERGKIRCHEN

Stellenausschreibung
Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Mitarbeiterinleinen Mitarbeiter ein.

Bevorzugt werden Bewerber mit Fachprüfung I, einer vergleichbaren Ausbildung oder einle Beamtinler im mitlleren
nichttechnischen Verwaltungsdienst. EDV-Kennlnisse oder Interesse an der Arbeit am pe wären wünschenswert.

Das Tätigkeitsfeld wird voraussichtlich folgende Aufgabenbereiche umfassen:

Mitwirkung im Bauamt, insbesondere Bearbeitung der Bauanträge, Mitarbeit bei der Bauteitplanung
Bearbeitung der Sozialversicherungsangelegenheiten, insbesondere Beratung der Rentenantragsteller,
Entgegennahme und Weiterleitung von Rentenanlrägen, Sozialhilfeanträgen etc.
Standesamt

Als Gegenleistung bieten wir Ihnen eine Jeistungsgerechte Bezahlung nach dem Bundesangestelltentarifvertrag mit
den üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes (Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt usw.), gleitende Arbeitszeit,
einen sicheren Arbeitsplatz mit Aufstiegsmöglichkeiten, ein breites, interessantes Arbeitsfeld mit viel
Publikumsverkehr.

lI]ll Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 11. November 1994 an die:

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, - PersonalsteIle -, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen.

Vorab telefonische Auskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 08637/851.

(JFFNUNGSZEfTEN Geschäftsstelle/Anlaufstellen: Bürgermeister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851 :
Telefax-Nr.08637/7054
lohkirchen 08637/213:
SchOnberg 086371256'
Zangberg 08636/291:

Mo - Fr.
00 auch
Mo
Oi + 00
Mo
00

08.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
, 7.00 - 18.00 Uhr

00 14.30 - 18.00 Uhr

00 16.30 - , 8.00 Uhr
Di + 00 16.00 • 18.00 Uhr
Mo 17.00 - , 8.00 Uhr



!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!
Am

MONTAG, DEN31. OKTOBER 1994
bleibt die Geschäftsstelle der Verwaltungs gemeinschaft Oberbergkirchen

geschlossen!
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! n!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ABLESUNG DER WASSERZÄHLER

In der ersten Novemberwoche werden die
Wasserzähler in allen vier Mitgliedsgemeinden von
den Gemeindearbeitern abgelesen.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Simon Benedikt Ludwig, Perlesham 15, Oberbergkir­
chen;
Markus Peter Empl, Muttersham 5, Oberbergkirchen;
Julia Bleibtreu, Brodfurth 5, Lohkirchen;

Eheschließungen
Eva Holzner und Niels Kreil, Ringstraße 8, Oberberg­
kirchen:
Brigilte Jaud und Helmut Stifter, Ritzing 2, Oberberg­
kirchen:
Josef Englbrecht, Irl 23, Oberbergkirchen und Maria
Freimüller, Feichlen a. d. Alz;

Sterbefälle
0110 Markus Grichtmaier, Rott 5, Oberbergkirchen;
Maria Hummel, Hofmark 17, Schönberg;
Franz Geyer, Augental 3, Schönberg;

LOHNSTEUERKARTEN 1995

Die Lohnsteuerkarten für das Jahr 1995 wurden
kürzlich den Steuerpflichtigen per Post zugesandt,
sofern Sie am 20. September 1994 mit Haupt­
wohnsitz in der Gemeinde gemeldet waren.

Die lohnsteuerkarten wurden für jeden
Lohnsteuerkarteninhaber einzeln versandt. Zu­
sätzlich wurde noch ein Informationsheft der Fi­
nanzbehörden beigefügt.

Ist für 5ie keine Lohnsteuerkarte ausgestellt
worden oder fällt Ihnen bei der Überprüfung der Da­
ten oder der Steuerklasse eine falsche Eintragung
auf, wenden Sie sich bitte an die Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen, um hier die Angaben
zu berichtigen.

Dabei ist zu beachten, daß bei Ehepaaren beide
Lohnsteuerkarten vorgelegt werden müssen.

ÄNDERUNG DER MÜLLABFUHR ÜBER
ALLERHEILIGEN UND BUB- UND BEITAG

Die Abholung der Mülltonnen erfolgt ab den
Feiertagen für den Rest der jeweiligen Woche, wie
üblich, einen Tag später!

SPRECHTAG FÜR VERSICHERTE UND RENT­
NER DER ARBEITERRENTENVERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Oberbay­
ern hält am 01.12.1994 in der Zeit von 9.00
- 12.00 Uhr und von 13.00 - 14.30 Uhr in
der AOK Mühldorf a. Inn, Töginger 5tr. 9,
großer 5itzungssaal, 3. Stock, mit 3 Aus­
kunftsbeamten

einen Sprechtag für Versicherte und Rentner der
Arbeiterrentenversicherung ab.

Bei diesem 5prechtag ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsun­
terlagen überprüfen zu lassen.

Melden Sie sich deshalb spätestens eine Woche
vor dem 5prechtagstermin schriftlich oder telefo­
nisch unter Angabe Ihrer Versicherungsnummer bei
Ihrem zuständigen Versicherungsamt im Landrats­
amt Mühldorf a. Inn, Töginger Str. 18, Zimmer-Nr.
234, Tel. 08631/699-343 an!

Bringen Sie bitte Ihre Versicherungsunterlagen
sowie Ihren Personalausweis oder Reisepaß mit!

FUNDTIERE !!!

Werden im Tierheim Kronberg Fundtiere abgege­
ben, so wird die jeweilige Gemeinde, in der das Tier
gefunden wurde, zu Kosten herangezogen. Wir
möchten nun bitten, daß sich die Finder zuerst mit
der Verwahungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
bzw. mit den Bürgermeistern in Verbindung setzen,
bevor Fundtiere im Tierheim abgegeben werden.
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TIERSEUCHENRECHT;
BEKÄMPFUNG DER AUJESZKYSCHEN
KRANKHEIT DER SCHWEINE

I. Hierzu hat das Landratsamt Mühldor1 a. Inn 1bl·
geode Anordnung erlassen:

1. Für alle schweinehaltenden Betriebe wird die
Schutzimpfung angeordnet. Zucht-, Aufzucht­
und Ferkelerzeugerbestände werden unter stän­
digen Impfschutz gestellt. Ausgenommen sind
Schweine (Ferkel), die bis zum Alter von 12 Wo­
chen den Bestand verlassen.

2. Der Tierbesitzer benennt einen Tierarzt seiner
Wahl und sorgt tür eine zeitgerechte Durchfüh­
rung aller Maßnahmen IBlutentnahmen, Impfun­
gen) sowie für die ordnungsgemäße Führung des
Bestandskontrollbuches bzw. der Bestandskon­
tr01lkarte. Der Tierhalter hat die Kennzeich­
nungsvorschriften der Vieh verkehrs- und der AK­
Verordnung einzuhalten.

3. Für alle Zuchtschweine (sowie Mastschweine im
gleichen Betrieb gem. Schlüssel) werden Blut­
entnahmen angeordnet. Der Tierhalter leistet die
zur Durchführung der Blutprobenentnahme erfor­
derliche Hilfe und stellt Zwangsmittel
(Schweinefänger/Schlingel sowie Schutzkleidung
(Gummistiefel. Kittel) bereit.

4. Eine Entschädigung wird geleistet für Schweine,
die unmittelbar nach der angeordneten Maßnah­
me (Blutprobe, Impfung) getötet werden mußten
oder verendet sind (z. B. durch Knochenbrüche
oder an Kreislaufkollaps). Hiervon ist das Staatli·
che Veterinäramt zu benachrichtigen, das nähere
Weisungen erteilt.

5. Dieser Bescheid ergeht kostenfrei.

11. Diese Anordnung kann mit ihrer Begründung im
landratsamt Mühldorf a. Inn, Zi.-Nr. 218, zu den
üblichen Parteiverkehrszeiten eingesehen wer­
den. Es wird darauf hingewiesen, daß Zuwider­
handlungen gegen die Ziffern 1 bis 4 dieser An­
ordnung als Ordnungswidrigkeiten mit Geldbuße
bis zu DM 50.000,00 bedroht sind.
Auskünfte und Erläuterungen zum Verfahren
können beim Staatlichen Veterinäramt Mühldorf
a. Inn, Töginger Straße 18, 84453 Mühldorf a.
Inn, Telefon 08631/699-728, eingeholt werden.

gezeichnet

Rambold
landrat

VGEM-MEISTER IM TENNIS ERMITTELT

Die Spielvereinigung Zangberg richtete Ende Sep·
tember bei herrlichem Spätsommerwetter die 4.
VGem-Meisterschaft im Tennis aus. Sportwart Rai­
ner Hesse konnte bei der Siegerehrung von einer
Rekordbeteiligung bei den Herren berichten, bei den
Damen war die Beteiligung jedoch sehr gering.

Im Damen-Einzel beherrschte Anneliese Seilmaier
ihre Gegnerinnen sehr deutlich. Im Endspiel besiegte
sie Kora Tappert klar in zwei Sätzen.

Bei den Herren gab es schon in den Vorrunden­
spielen teilweise sehr gutes Tennis zu sehen. In ei­
nem hochklassigen und spannend verJaufenen End­
spiel siegte schließlich Georg Maierhofer gegen
Erich lohr mit 7:6 und 6:3 und wurde damit zum
vierten Mal VGem-Meister.

Die Sieger:

-7 Damen-Einzel: 1. Anneliese Seilmaier, 2. Kora
Tappert, 3. Michaela Hesse und Brigitte GiJlhuber

-7 Herren-Einzel: 1. Georg Maierhofer, 2. Erich
lohr, 3. Peter Schaffhauser und Andreas Maier­
hafer

Gemeinde

Oberbergkirchen

DANKURKUNDE ~
FÜR BÜRGERMEISTER BICHLMAIER

Die "Kommunale Dankurkunde" für die über 18­
jährige Tätigkeit in der Gemeinde als ehemaliges
Gemeinderatsmitglied und derzeitiger Bürgermeister
wurde Wolfgang Bichlmaier aus der Hand von land­
rat Erich Rambold überreicht.
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r:jF BÜRGERVERSAMMLUNG 1994
OBERBERGKIRCHEN BEHERBERGT
KÜNFTIG BEHINDERTE !

ZU-

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Dienstag. den 15.".' 994 im Gasthaus Ottenloher
in lrl ab 20.00 Uhr statt. Alle interessierten Gemein­
deangehörigen sind dazu recht herzlich eingeladen.

Bürgermeister Bichlmaier wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 1993 geben.
Im Anschluß daran wird er auf aktuelle Probleme
der Gemeinde Oberbergkirchen eingehen. Und
schließlich hat jeder Gemeindeburger die Möglich­
keit seine Meinung zu sagen bzw. Kritik. Anregun­
gen, Wünsche aber auch lob vorzutragen.

Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen. Hofmark 28. 84564 Oberbergkirchen
Anträge über zu behandelnde Tagesordnungspunkte
eingereicht werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 20.10.1994

Bauanträge;
Nicht zugestimmt hat der Gemeinderat der Er­

richtung von zwei Zweifamilienhäusern durch die
Inntal Wohnbau GdbR im Baugebiet "Am Alten
Sportplatz W, nachdem es sich bei den Bauvorha­
ben baurechtlich um Doppelhäuser handelt. Im
Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes
wurde beschlossen, auf diesen Grundstücken Dop­
pelhäuser nicht zuzulassen.

Zugestimmt wurde einer nur ganz geringfügigen
Überbauung eines Gemeindegrundstückes in Geisel­
harting im Rahmen des Wohnhausanbaus durch
Herrn Luitpold Brandl.

Bepflanzung der aufgelassenen alten Kläranlage
Für die Bepflanzung der aufgelassenen alten

Kläranlage soll von mehreren Landschaftsgärtnern
ein Angebot eingeholt werden. Bürgermeister
Bichlmaier wird vorab nochmals mit dem Kreisfach­
berater für Gartenbau, Herrn Obermaier sprechen,
der evt!. einen Bepflanzungsvorschlag erarbeiten
wird.

Wasserrechtliche Erlaubnis für die Grundwasserent­
nahme aus Tiefbrunnen in Erlham und loipfing

Keine Einwände erhebt der Gemeinderat gegen
die Erteilung einer Wasserrechtlichen Erlaubnis für
die Grundwasserentnahme aus Tiefbrunnen in Erl­
ham und loipfing. Voraussetzung für die gemeindli­
che Zustimmung ist aber, daß erforderlichenfalls
weitere Anwesen in den betroffenen Ortschaften
versorgt werden.

Baugebiet .. Am Alten Sportplatz~

Keine Einwände erhoben wurden seitens der
Gemeinde gegen die Einleitung von Oberflächen­
wasser durch mehrere Anlieger in einen bestehen­
den Graben in der gemeindlichen Grünfläche im
Baugebiet ft Am Alten Sportplatzft

•

Ab Anfang November werden bei uns in Ober­
bergkirchen acht leicht geistig Behinderte im neu
umgebauten Gebäude, in dem auch die Kreisspar­
kasse untergebracht ist, ihr neues Domizil finden. In
Oberbergkirchen werden die Behinderten von zwei
Betreuern unterstUtzt. Tagsüber arbeiten die Behin­
derten in der kirchlichen Behindertenbetreuungs­
stätte Ecksberg in der dortigen Wäscherei und in
Werkstätten.

Damit ein vertrauensvolles Miteinander und eine
leichte Eingliederung der Behinderten in die Ge­
meinde erreicht wird, lädt Sie Herr Hertkorn
(Direktor der kirchlichen Behinderteneinrichtung
Ecksbergj am Dienstag, den 29.11.1994 um 20.00
Uhr herzlich zum Meisterwirt ein. In seinem Vortrag
wird Herr Hertkorn das bestehende Betreuungskon­
zept vorstellen, über den richtigen Umgang mit Be­
hinderten informieren und die Hoffnungen aus Sicht
der Behinderten erläutern. Dieses Angebot von
Herrn Hertkorn sollte rege genutzt werden, damit
das Verständnis für Behinderte verstärkt und even­
tuellen Vorurteilen im Vorfeld begegnet wird.

Bedenken Sie zum Schluß, daß auch Sie eines
Tages z. B. durch Unfall eine Behinderter sein kön­
nen! Wollen Sie dann ausgegrenzt werden?

MARTINSUMZUG ©
Der Martinsumzug des Kindergartens findet am

Freitag, den 11.11.1994 statt. Die Kindergartenkin­
der treffen sich zum Anzünden der laternen um
17.15 Uhr in den jeweiligen Gruppen. Der Umzug
beginnt um 17.30 Uhr und führt durch die Straße
Am Alten Sportplatz, durch den Siedlungsweg zur
Kirche.

Alle Eltern und Teilnehmer werden gebeten, den
Platz vor dem Kindergarten zum Aufstellen freizu­
~, an den Wegrändern auf die Kinder zu~
und hinter dem geschlossenen Zug nachzugehen.

WAHL ZUR KIRCHENVERWAlTUNG

Alle Katholiken der Pfarrgemeinde ab vollende­
tem 18. lebensjahr sind am 06. November 1994
aufgerufen, die Mitglieder der Kirchenverwaltung für
eine neuen Amtsperiode von fünf Jahren zu wählen.

Die Liste mit den Kandidaten hängt am Eingang
zur Kirche aus.

Das Wahllokal im Rathaus Oberbergkirchen hat am
Wahltag von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
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25 JAHRE FÜR PFARRGEMEINDE UND
KIRCHENVERWALTUNG TÄTIG!

Viele Gratulanten hatten sich versammelt, zur
Feier zum 70. Geburtstag ihres langjährigen Kir­
chenpflegers Jasef Anzinger der Pfarrgemeinde
Oberbergkirchen. Neben seinen Kindern, und Enkel­
kindern waren auch viele Freunde gekommen um
dem Jubilar die besten Wünsche zu überbringen.
Pfarrer Erhard Blassauer, überbrachte die Glück­
wünsche der Pfarrei und dankte ihm für die über 25
Jahre, die er der Kirchenverwaltung angehört, da­
von zwölf Jahre als Kirchenpfleger.

Auch seine Kollegen von der KirchenverwaJtung
und Vertreter des Pfarrgemeinderates gratulierten
dem Jubilar. Pfarrgemeinderatsvorsitzender Franz
Wimmer würdigte in einer kurzen Ansprache die
Verdienste des Jubilares für die Pfarrgemeinde und
überreichte ihm als Dank und Anerkennung ein
handgemaltes Bild der einheimischen Künstlerin
Frau Hotlmann von der Pfarrkirche "St. Bartholomä"
in Oberbergkirchen.

Die Feier wurde musikalisch umrahmt vom Kir­
chenchor und der Oberbergkirchener Blaskapelle.

(Bericht und Foto: Willi Haas)

EINLIEGERWOHNUNG ZU VERMIETEN

In der Schloßgartenstraße in Oberbergkirchen ist
eine Einliegerwohnung zu vermieten. Anfragen rich­
ten Sie bitte an

~-----
Maike Bogatzki

Schloßgartenstraße 13
84564 Oberbergkirchen
Telefon: 0863717654.

ERWACHSENENBILDUNG IN
OBERBERGKIRCHEN

- Vortrag zum Verkehrsrecht -

"Die Polizei, Dein Freund und Helfer", dies wird
Wirklichkeit am 09. November 1994 in Oberbergkir­
chen. Um 20.00 Uhr findet beim Schmidwirt eine
Informationsveranstaltung statt, mit dem Polizei­
hauptkommissar Huber als Referenten. Als Schwer­
punkte sollen an diesem Abend die Ursache und das
richtige Verhalten bei einem Verkehrsunfall, die
Neuerungen in der Straßenverkehrsordnung sowie
Kinder und Senioren im Straßenverkehr beleuchtet
werden. Aber auch für sonstige Fragen steht Ihnen
Herr Huber gerne Rede und Antwort. Scheuen Sie
sich nicht und nutzen Sie diese preisgünstige Infor­
mationsQuelle, zumal der Unkostenbeitrag nur 3,00
DM beträgt. Da niemand perfekt ist, kann das
Motto nur lauten

"Auf geht' s - Ich bin dabei"!

WEIHNACHTSMARKT

Der Kindergartenförderverein veranstaltet heuer
wieder einen großen Weihnachtsmarkt.
Reichhaltige Angebot an Advents· und Weihnachts­
schmuck.

Für' s leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Termin: 20.11.1994
Beginn: nach dem Gottesdienst

bis ca. 16.00 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜR BEI DEN SCHÜT­
ZEN

Der Schützenverein Almenrausch und Edelweiß
Oberbergkirchen lädt ein zum "Tag der offenen
Tür", am Samstag, den 13.11.1994 von 13.00·
17.00 Uhr im Schießstand beim Vereinslokal Mei­
sterwirt.

Alle, die Interesse am Schießsport haben, sind
hierzu recht herzlich willkommen. Jugendliche ab
12 Jahren können aktiv am Schießbetrieb teilneh­
men. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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PRASSL ALOIS FEIERTE 85. GEBURTSTAG WOHN- UND GEWERBEFLÄCHEN ZU
VERMIETEN

Öffnungszeiten des Recyclinghofes in Ober­
bergkirchen

Max Schmid
Hofmark 43a

84564 Oberbergkirchen
Telefon 0863717049

In der Hofmark wird nächstes Jahr ein Wohn­
und Geschäftshaus errichtet. Voraussichtlich sieben
Wohnungen und eine Gewerbefläche von insgesamt
ca. 500 m 2 sind dann zu vermieten.

Interessenten können sich wenden an:

17.00 bis 19.00 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag:
Freitag:

Den 85. Geburtstag konnte bei guter körperlicher
und geistiger Rüstigkeit der Austragslandwirt Alois
PraßI aus Pfaffing, Gemeinde Oberbergkirchen,
feiern, Er war zeitlebens ein Bauer mit leib und See­
le, hat hart gearbeitet und ist dabei immer gesund
und lebensfroh geblieben,

Unter den Gratulanten war auch Bürgermeister
Wolfgang Bichlmaier, der dem Jubilar die Glück­
wünsche der Gemeinde übermittelte und einen
prächtigen Geschenkkorb überreichte.

KANTENSERVICE DES SVO

Die Skiabteilung bietet wieder den Kantenservice
an, und zwar ausschließlich am Samstag, den
26.11.1994 in der Zeit von 12.00 • 16.00 Uhr in
der Werkstatt von Alois Zeiler.

Neu:
Es besteht hier auch die Möglichkeit zum Aus­

tausch und Verkauf von Kinderskiern; Interessierte
werden gebeten, ihre Ski möglichst gleich ab 12.00
Uhr abzugeben.

SKISTAMMTISCH

Aufgrund einer Anregung bei der kürzlich abge­
haltenen Jahreshauptversammlung, findet in den
Saisonmonaten der Skiabteilung regelmäßig jeden
zweiten Freitag im Monat ein Skistammtisch beim
Schmidwirt statt. Somit kann gleich beim ersten
Skistammtisch am 11.11.1994 um 20.00 Uhr der
Beginn der "narrischen Zeit" gefeiert werden.

Die Vorstandschaft freut sich auf das Kommen
aller Skifreunde, sowie auch aller anderen, die ein
paar gemütliche Stunden in fröhlicher Runde ver­
bringen wollen.

ZWEI TAGE LANG FEUERWEHRKIRTA

Herrliches Spätsommerwetter war dem Fest be­
schert, die Zahl der Besucher entsprechend hoch.
Die Sonne strahlte und mit ihr strahlten auch die
Kinder. Durften sie doch mit dem Feuerwehrauto
fahren, so lange es ihnen Spaß machte. Es strahlten
aber auch die Veranstalter, weil an diesem schönen
Herbsttag immer mehr Besucher herbeiströmten.
Die vielen Spezialitäten, die angeboten wurden, gin­
gen reißend weg.

Verbunden damit war eine große Land- und StalI­
technikausstellung der Firma Franz Greimel in Irl.
Auf dem Freigelände und in der großen Betriebshalle
hatte Franz Greimel eine Auswahl aus seinem breit­
gefächerten Angebot zur Schau gestellt. Zu sehen
waren das Neueste aus der Schlepper-, Gartenbau-,
Land- und StaJltechnik.

Bei Schmankerl vom Grill, Bier vom Faß, aller­
hand Leckerem aus dem Dorfcafe und musikalischer
Unterhaltung, herrschte während der beiden Tage
Hochbetrieb.

Höhepunkt der Festtage war die große Verlosung
am Montag Nachmittag. Geleitet wurde sie von
Siegfried Höpfinger von der Firma Gruber aus Amp­
fing. Preise im Gesamtwert von 1.500,00 DM wur­
den von der Firma Greimel, Landtechnik, gestiftet.
Der Reinerlös von weit über 1.000,00 DM wird der
bayerischen Krebshilfe zugeführt. Den dritten Preis,
einen Warengutschein im Wert von 300,00 DM,
gewann Georg Lantenhammer jun. Er nahm jedoch
den Preis nicht an und stiftete ihn in großzügiger
Weise der Krebshilfe. Der zweite Preis, eine zwei­
tägige Wochenendreise wurde von der Glücksfee
Julia, Enkelin von Franz GreimeL für Josef Hörmann
aus Walpertskirchen gezogen. Der Hauptgewinn, ein
Rasenmäher im Wert von 800,00 DM, konnte
Ludwig Dbermaier aus Ranerding in Empfang neh­
men. Anschließend fand gemütliches Beisammen-
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sein bei zünftiger Musik statt. Dabei bedankten sich
Franz Greimel wie auch Feuerwehrvorstand Franz
Bauer bei allen Gästen, bei allen Helfern und ganz
besonders auch bei den Irler Frauen, für die vielen
guten Kücherln und Kuchen.

Bild: Franz Greimel jun. und sen., mit Glücksfee
Julia, Siegfried Höpfinger sowie die drei Gewinner.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

ALTES FÜHRUNGSTEAM NEU ERGÄNZT

Bei der kürzlich im Vereinslokal Schmidwirt ab­
gehaltenen Jahreshauptversammlung konnte Abtei­
lungsleiter Willi Haas die zahlreich erschienenen
Skifans, darunter auch erfreulicherweise wieder
viele Nachwüchsler, begrüßen. Sein besonderer
Gruß galt dem anwesendem Vorstand des SVO,
Siegfried Gossert. In seinem Tätigkeitsbericht erin­
nerte er an die zahlreichen Tagesskiausflüge, die in
die verschiedensten Gebiete geführt hatten, an den
seit der Saison 1992/93 eingeführten Kinderskikurs,
der mit großer Begeisterung angenommen wurde
und an die Vereinsmeisterschaften, die in den letz­
ten Jahren mit Rekordteilnehmerzahlen stattgefun­
den haben. Nicht so erfreulich hingegen verliefen
die VGem-Meisterschaften; zum einen gingen Jahr
für Jahr weniger Läufer an den Start und zum ande­
ren mußte sich Oberbergkirchen im Januar 1994
endgültig geschlagen geben, als die Zangberger den
Wanderpokal nach dreimaligem Siege hintereinander
gewinnen konnten.

Im Mittelpunkt stehe und stand immer die Schü­
ler- und Jugendarbeit, so Haas. Auch an der Orga­
nisation der Bergmesse beteiligte sich die Skiabtei­
lung regelmäßig. Zu genaueren Ausführungen im
Abteilungsleben übergab er dann das Wort zuerst
an die Kassiererin Loni Neuberger, die nach Aufli­
stung aller Einnahmen und Ausgaben einen erfreuli­
chen derzeitigen Kassenstand bekanntgeben konn-

te. Ihr wurde von den Kassenprüferinnen Groß­
aicher Else und Nothaft Ruth eine tadellose Kassen­
führung bescheinigt. Im Anschluß berichtete dann
Jugendleiter Breiteneicher über seinen Tätigkeitsbe­
reich. Auch er war der Meinung, daß nach dem

grandiosen Zuspruch zum Kinderskicamp auch
der Kinderskikurs sehr beliebt ist, was er mit
eindrucksvollen Zahlen belegt. Sehr positiv wirkt
sich auch die gute Schüler- und Jugendarbeit auf
die Teilnehmerzahlen bei den Vereinsmei­
sterschaften in den Schüler- und Jugendklassen
aus; so ging im letzten Winter nur ein Erwach­
sener mehr an den Start, als Kinder und Jugend­
liche. Große Erfolge erzielten die Kreiscupfah­
rer(innenl in der vergangen Amtsperiode des Ju­
gendleiters, hier war eine stetige Leistungsstei­
gerung bei allen zu erkennen.

Im Anschluß an die Tätigkeitsberichte wurde
das Wort an Vorstand Gossert übergeben, der
die Versammlung herzlich begrüßte und sich er­
freut zeigte über die gute und erfolgreiche Arbeit
der Skiahteilung. Hierzu sprach er dem Füh­
rungsteam seinen Dank aus. Da turnusgemäß
Neuwahlen anstanden, wurde die Vorstandschaft
entlastet und aufgrund der anschließenden
Wahlen wurden folgende Posten für die nächsten

drei Jahre besetzt mit Abteilungsleiter Willi Haas, 2.
Abteilungsleiterin Marlies Weyerer-Testa,
Kassiererin Loni Neuberger, Schriftführerin Sabine
Krämer, Jugendleiter Hans Breiteneicher, Rennleiter
Gerhard Mauerer, Jugendsportwart Erich Dengl und
Kassenprüferinnen Else Großaicher und Ruth Not­
haft; alle wurden einstimmig von den Anwesenden
in ihre Ämter gewählt.

Sehr erfreulich ist, daß nach nun längerer Zeit
auch wieder der Posten der/des 2. Abteilungslei­
terOn) besetzt werden konnte, alle anderen Vor­
standschaftsmitglieder wurden wiedergewählt.

Zur Auflockerung der Jahreshauptversammlung
zeigte Erich Dengl ein mit viel Mühe und sehr ge­
lungen zusammengestelltes Video über die Skisai­
son 1993/94, für das er auch mit großem Beifall
belohnt wurde.

Danach ging's aber gleich wieder zur Sache, es
stand die Diskussion mit anschließender Abstim­
mung über die Einführung eines Spartenbeitrages
für Kinder auf der Tagesordnung. Hier beteiligte sich
die Versammlung eifrig mit Wortmeldungen, es kri­
stallisierten sich dann verschiedene Vorschläge he­
raus. Aufgrund der eindeutig ausgefallenen Abstim­
mung war somit beschlossen. daß ein Sparten­
beitrag in Höhe von 5,00 DM jährlich für alle Kinder
eingeführt wird. Im Rahmen der weiteren Diskus­
sion wurden noch die Vorschläge zu einem Skj­
stammtisch und der Veranstaltung einer Zweitages­
skifahrt gebracht, hier werden die Interessenten
noch näher unterrichtet werden.

Nachdem heuer umfangreiche Tagesordnungs­
punkte durchgezogen wurden. ging man zum ge­
mütlichen Teil über und ließ so die Jahreshauptver­
sammlung ausklingen. (Bericht: Sabine Krämer)
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Gemeinde

Lohkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 21.09.1994

8auanträge:
Das gemeindliche Einvernehmen erteilt wurde fol­
genden Bauantragen:

Antrag von $pirkl Jasef auf Neubau eines Gül­
lerundbehälters in Grün;
Antrag von Antonia und Vitus Maier auf Neubau
eines Wohnhauses in Kriegsstätt;
Bauvoranfrage von Barbara und Jasef Eder auf
Neubau eines Wohnhauses mit Garage in Wal­
tiog;

Wasserversorgung:
Ausschreibung für Soeicherbehälter

Nur zwei der sieben angeschriebenen Firmen ha­
ben ein Angebot zur Erweiterung des Grundwasser­
pumpwerkes abgegeben. Diese beiden Angebote
sind unangemessen hoch und ludern wurden nicht
alle Bewerbungsbedingungen eingehalten. $0 hat
der Gemeinderat sich dafür entschieden, diese bei­
den Angebote von der Wertung auszuschließen und
evtl. eine freihändige Vergabe durchzuführen, um
ein annehmbares Ergebnis zu erreichen.

Bau eines Kindergartens
Nachdem die Interessengemeinschaft Lohkirchen

den Bau eines Kindergartens beantragt hat, wurde
im Gemeinderat darüber beraten, welche Möglich­
keit in Frage kommt, einen Kindergarten einzurich­
ten. Dabei war man sich darüber einig, einen eige­
nen Kindergarten zu errichten. Nicht befürwortet
wurde die Möglichkeit, einen Kindergarten vorüber­
gehend im Gebäude des Pfarrstadels unterzubrin­
gen, bis ein eigener Kindergarten gebaut wird, da
die Kosten für einen provisorischen Kindergarten
erheblich sind. Auch die Zufahrt von der Staats­
straße aus wäre sehr gefährlich.

Hierauf erläuterte Bürgermeister Sedlmeier die
Zuschußgewährung für einen eingruppigen Kinder­
garten. Bei der Errichtung würde sich der Zuschuß
mit 60 % auf ca. 335.000,00 DM belaufen. Als
Standort für den Bau eines Kindergartens wurde die
Fläche am Schluweg im Anschluß an das Anwesen
Maurer vorgeschlagen. Die Planung des möglichen
Standortes sowie der Entwurf von Planskizzen eines
eingruppigen Kindergartens soU nun in Angriff ge­
nommen werden.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 19.10.1994

Zweckvereinbarung mit der Gemeinde Niederberg­
kirchen

Genehmigt wurde vom Gemeinderat die Zweck­
vereinbarung zwischen der Gemeinde Niederbergkir­
chen und der Gemeinde Lohkirchen, in der festge­
legt wurde, daß die Gemeinde Niederbergkirchen
von der Gemeinde Lohkirchen die Wasserversor­
gung für die Ortschaft Kriegsstätt übernimmt.

Bauleitplanung;
Bebauungsplan "EberhartingM

Zugestimmt hat der Gemeinderat der Aufstellung
eines Vorhaben- und Erschließungsplanes zur Ver­
wirklichung einer Montessori-Schule, einem Mont­
essori-Kindergarten und eines Seminarhauses in
Eberharting. Oie Gemeinde möchte hier, wie im Ge­
setz vorgesehen, einen Vertrag mit dem Verein
Erdkinder-Projekt abschließen, in dem sich der Ver­
ein verpflichtet, innerhalb einer bestimmten Frist
das Vorhaben durchzuführen und die Planungs- und
Erschließungskosten zu bezahlen.

Pfarrstadel;
Vergabe der Arbeiten für die Sanierung des Gewöl­
bes; Dachsanierung

Nachdem Bürgermeister Sedlmeier erklärt hat,
daß die Verpressung der Gewölbe- und Mauerrisse
im Pfarrstadel unbedingt erforderlich ist und nicht
mehr bis zur Sanierung des Daches hinausgescho­
ben werden kann, hat der Gemeinderat die
Durchführung der Arbeiten beschlossen und damit
die Firma Laumer beauftragt.

Einig waren sich die Gemeindräte auch darüber,
daß die Dachsanierung trotzdem so bald als möglich
durchgeführt werden sollte. Da sich die Kirche im­
mer noch nicht für eine Sanierung des Daches ge­
äußert hat, werden die Baumaßnahmen extrem ver­
zögert. Von seiten der Gemeinde kann diese
"HinhaltetaktikMnicht weiter hingenommen werden.
Der derzeitige Zustand des Daches erfordert eine
baldige Sanierung. Somit wurde Architekt Maierho­
fer aus Schönberg beauftragt, für den der Gemeinde
Lohkirchen bestimmten Teil des Pfarrstadels eine
Ausschreibung für die Dachsanierung vorzunehmen.

Wasserversorgung;
Information

Um im Thema ·Wasserversorgung" voranzu­
kommen, wurde von Bürgermeister Sedlmeier den
Gemeinderäten der Vorschlag unterbreitet. einen
Kostenvergleich vom Ingenieurbüro Zink, Herrn
Behringer, erarbeiten zu lassen. in welchem die Ko­
sten einer eigenen Versorgung mit Brunnenbau und
Reserve den Kosten des Anschlusses an die Met­
tenheimer Gruppe gegenüber gestellt werden.
Hiermit zeigte sich der Gemeinderat einverstanden.
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RECYCLINGHOF; MARTINSUMZUG

Foliencontainer für die Landwirte:
Im November wird wieder ein Foliencontainer für

die Silofolien im Recyctinghof bei der Kläranlage
aufgestellt. Die Kosten werden wie bisher über den
Jagdschilting finanziert.

Wegen der hohen Kosten ist es diesmal nicht
möglich. auch Rundballenfolien zu entsorgen.

Bitte geben Sie nur besenreine PE-Folien
in den Container!

SENIORENWALLFAHRT NACH KLOPFER­
BRUNN

Zu einem schönen gemeinsamen Nachmittag ge­
staltete sich die Wallfahrt der Seniorinnen und Se­
nioren aus lohkirchen nach Klopferbrunn.

Über dreißig Teilnehmer fuhren in Privatautos zu
der idyllischen in einem WaldsWck zwischen Ran­
doldsberg und Wurmsham gelegenen Kapelle. Bei
der von der Nachwuchsgruppe der Lohkirchner
Dirndl musikalisch umrahmten Andacht erwähnte
Pfarrer Blassauer u. a. die Pestfälle in Indien. Da ja
auch die Kapelle Klopferbrunn eine sogenannte
~Pestkapelle~ ist, gebaut aufgrund eines Gelübdes
um ca. 1700, war dieses Thema leider sehr aktuell.
Weiter sprach Pfarrer Blassauer in seiner kurzen
Predigt darüber, wie gut es den Menschen tut,
wenn sie alle ihre Sorgen und Nöte zur Mutter Got­
tes tragen dürfen und dort Hilfe in ihrer Not erfah­
r~n. Anschließend kehrte die Wallfahrergruppe beim
Wirt in Seifriedswört ein und rundete mit einer gu­
ten Brotzeit, Kaffee und Kuchen den stimmungsvol­
len Nachmittag ab.

fBericht und Foto: Edith Dillkofer)

Am Samstag , den 12.11.'994 findet um 17.00
Uhr in lohkirchen ein Martinsumzug statt. Treff­
punkt ist das Schulhaus. Hierzu lädt die Mutter­
Kind-Gruppe ein.
Der Martinsumzug wird von einem kleinen Ponny
und dem St. Martin angeführt. Zu Ehren von St.
Martin werden einige Kinder ein Rollenspiel, sowie
Gedichte und eine musikalische Einlage vortragen.
Anschließend wird dann ein Martinsfeuer entzündet
und bei gemütlicher Atmosphäre Glühwein, Kinder­
punsch und lebkuchen gereicht. Zwischendurch ha­
ben dann unsere ganz Kleinen die Möglichkeit, ein­
mal auf dem St. Martinspferd zu reiten.

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch.

Mutter-Kind-Gruppe
lohkirchen

ZUSAMMENLEGUNG WIESBACH;
BEKANNTGABE DES ZUSAMMENLE­
GUNGSPLANES UND BEKANNTGABE
DER FESTGESTELLTEN ERGEBNISSE
DER WERTERMITTLUNG

In der Verwaltung der Stadt Neumarkt­
Sankt Veit, Zimmer 207, liegen während der
allgemeinen Geschäftsstunden zur Einsicht­
nahme vom 09.11.1994 mit 23.11.1994 die
Unterlagen zur Zusammenlegung Wiesbach
aus.

Der Anhörungstermin zum Zusammenle­
gungsplan und zur Wertermittlung findet statt
am 24.11.1994 im Anwesen Stadler Georg in
Oberwiesbach 4.

WEIHNACHTSBASTELN

Am Donnerstag, den 17.".1994 findet um 20.00
Uhr, im Feuerwehrheim lohkirchen ein Weih­
nachtsbasteln statt.
Frau Geißberger aus Weidenbach wird diesen Kurs
leiten.
Es kann jeder, der Freude am Basteln hat, teil­
nehmen. Es stehen verschiedene Bastelvorschläge
zur Auswahl. Hierfür liegen bis Samstag, den
12.11.94 in der Bäckerei Raspl listen zur Eintra­
gung und Bestellung auf.
Wer eine Klebepistole besitzt, sollte diese bitte
mitbringen.
Es ist ausreichend für Getränke gesorgt.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme.
Mutter-Kind-Gruppe
lohkirchen

Mineilungsblalt - Ausgabe 11/1994 Seile 9



ADVENTZEIT ! 8
Wer möchte pünktlich zur Adventszeit einen Ad­

ventskranz oder Adventschmuck? Ich fertige alles
nach Angabe bzw. Wunsch. Um rechtzeitig liefern
zu können, bitte ich Sie, baldmöglichst zu bestellen
bei:

Karin Steinberger
Hauptstraße 19
84494 Lohkirchen
Telefon: 08637/499.

Gemeinde

Schönberg

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT·
ZUNG VOM 19.10.1994

Bauanträge
Zugestimmt wurde der Bauvoranfrage von Berts

und Konrad Huber zur Errichtung eines Wohnhauses
in der Hofmark.

Ebenso zugestimmt wurde dem Bauantrag über
den Einbau eines Kamines und einer Garage in ei­
nem bestehendem Gebäude in der Lärchenstraße
durch Frau Maria Huber.

ZUSAMMENLEGUNG WIESBACH;
BEKANNTGABE DES ZUSAMMENLE·
GUNGSPLANES UND BEKANNTGABE DER
FESTGESTElLTEN ERGEBNISSE DER
WERTERMITTlUNG

In der Verwaltung der Stadt Neumarkt-Sankt
Veit. Zimmer 207, liegen während der allgemeinen
Geschäftsstunden zur Einsichtnahme vom
09.11.1994 mit 23.11.1994 die Unterlagen zur Zu­
sammenlegung Wiesbach aus.

Der Anhörungstermin zum Zusammenlegungs­
plan und zur Wertermittlung findet statt am
24.11.1994 im Anwesen Stadler Georg in Ober­
wiesbach 4.

AUSSTELLUNG ZUR ERINNERUNG AN
MARTIN WIESBÖCK

Es werden Zeichnungen und Bastelarbeiten, die
Martin gefertigt hat, gezeigt. Die Ausstellung findet
in der Schule, in Schönberg statt und ist am

Freitag den 11.11.94
nach dem Martinszug, sowie am

Samstag, den 12.11.94
nach dem Abendgottesdienst und am

Sonntag, den 13.11.94
nach dem Sonntagsgottesdienst

geöffnet.
In Kürze wird auch Martins Lebensgeschichte in

einem Buch veröffentlicht.

Leitungsbau bei der Wasserversorgung
Beschlossen wurde der Kauf einer größeren

Menge an Material für den Bau der Wasserleitungen
von der Firma Kellner. Von der Firma Kellner, die
auch die Leitungen verlegen soll, stammt das gün­
stigste Angebot.

EHRUNG DER CHORMITGLIEDER
FESTLICHEM DANKGOTTESDIENST
AM 20. NOVEMBER 1994

MIT

Kindergarten
Beschlossen wurde der Kauf von zwei Sonnen­

rollos für die Fenster im Kindergarten von der Firma
Ege, Neumarkt-Sankt Veit.

Fundtiere
Zur Kenntnis gab Bürgermeister Senftl, daß im

Gemeindebereich Schönberg zwei Katzen gefunden
und als Fundtiere an das Tierheim in Kronberg wei­
tergegeben wurden. Die Gemeinde mußte für die
Pflege der beiden Katzen über 300,00 DM bezahlen.
Bürgermeister Senftl regte an, daß künftig Finder
von Tieren sich zunächst an ihn oder die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen wenden
sollten, um die Tiere unter Umständen anderweitig
unterbringen zu können.

Am Sonntag, den 20. November 1994, wird in
der Pfarrei Schönberg ein festlicher Dankgottes­
dienst als Pfarrgottesdienst gefeiert.

Anlaß hierfür ist Dank und Anerkennung für die
Kirchenchormitgtieder für das langjährige aktive
Mitwirken im Chor. Der Festgottesdienst wird ze­
lebriert von Geistlichem Rat Schwaiger mit der mu­
sikalischen Gestaltung durch den Kirchenchor
Schönberg.

Dabei wird die Orgelsolomesse in B, für Chor,
Soli, Orgel und Orchester und das große Halleluja
von G. F. Händel aufgeführt.

Es ergeht die herzliche Einladung an alle Pfarran·
gehörigen, diesen Festgottesdienst mitzufeiern, da
dies der schönste Dank und die beste Anerkennung
für den Kirchenchor ist.

(Bericht: Franz Weyerer)
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VIELE GLÜCKWÜNSCHE FÜR
FRANZISKA STAUBER

Die Austragsbäuerin Franziska Stauber vollende­
te im Oktober das 80. Lebensjahr. An ihrem Ehren­
tag reihten sich neben Verwandten und Bekannten
auch die beiden Bürgermeister Duo Senftl und Au­
gust Brams unter die Gratulanten, die ihr im Namen
der Gemeinde einen Geschenkkorb überreichten.

ELTERNBEIRAT FÜR DEN KINDERGARTEN
GEWÄHLT

EHRUNG FÜR 40 JAHRE CHORLEITUNG

Beim Patroziniumsgottesdienst sprach der Pfarr­
gemeinderatsvorsitzende Walter Bichlmaier dem Or­
ganisten und Chor!eiter Franz Weyerer Dank und
Anerkennung für seinen 40-jährigen Kirchendienst
aus. Im Jahre 1954 löste er Max Schnablinger als
Organisten ab. Als Musiker mit leib und Seele ver­
stand er es, einen starken Chor aufzubauen. In zahl­
reichen Aufführungen hat dieser den lob Gottes In

gekonnten Melodien gepriesen.

Nachdem Franz Weyerer bei mehreren Primizen
als Musiker mitgewirkt hatte, lag die musikalische
Gestaltung der weiteren vier Primizen in Schönberg
in seinen Händen. Mit Geschick und großem Enga­
gement hat er die Kirchenmusik seines Chores weit
über die Grenzen seiner Heimatpfarrei hinaus be­
kanntgemacht. Zum Repertoire gehören mehrere
Orchestermessen bis hin zur Spatzenmesse von
Wolfgang Amadeus Mozart und die Orgelsolomesse
in B von Josef Haydn. Die Mitglieder seines Kir­
chenchores ehrten ihren beliebten leiter nach dem
Gottesdienst mit einem Ständchen im Pfarrheim. Als
Sprecherin der Chorgemeinschaft erinnerte Mafia
Huber an die leistungen ihres Organisten. Zum
Dank überreichte sie ein Geschenk und einen Blu­
menstrauß für die vier Jahrzehnte lange Betreuung
des Chores.

Zur ersten Elternbeiratsversammlung des Kinder­
gartens konnte die neue leiterin Martha Waldinger
unter den zahlreich erschienenen Erziehungsberech­
tigten besonders zweiten Bürgermeister August
Brams begrüßen. Dankbar stellte sie fest, daß die
Gemeinde in den Ferien die Räume renoviert hat.
Den Eltern erläuterte sie den Tagesablauf und bat
auch weiterhin um gute Zusammenarbeit.

Die Wahl des Elternbeirates für das laufende
Kindergartenjahr leitete zweiter Bürgermeister Au­
gust Brams unterstützt von Rupert Spirkl und Inge
Brams. Zu Elternvertretern wurden gewählt: Rosi
Peteratzinger, Anneliese Senftl und Josefine Spirkl.
Als Stellvertreterinnen fungieren Claudia Eber!. Eli­
sabeth Eber! und Waltraud Huber.

Für die Gemeinde gab der zweite Bürgermeister
seiner Hoffnung Ausdruck, daß die gute Zusam­
menarbeit zwischen Kindergarten, Eltern und Ge­
meinde zum Wohle der Kinder erhalten bleibt. Der
neuen leiterin wünschte er viel Freude an ihrem
neuen Wirkungsort.

Mit einem gemütlichem Beisammensein bei Kaf­
fee und Kuchen klang die harmonische EIternver­
sammlung aus.
IBericht: Helmut Rasch)

Hocherfreut nahm Franz Weyerer die Ehrung ent­
gegen und lud anschließend zu einem Umtrunk mit
Buffet ein.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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ZUM MARTINSZUG
DER AVDENTBASAR

WAHL DER KIRCHENVERWAlTUNG

des Kindergartens findet am Samstag, den
26.11.1994 statt. Die Eltern und das Kindergarten­
persanal freuen sich heute schon auf zahlreichen
Besuch. Es werden wieder Kränze, Gestecke, Ge·
schenke und Schmuckarbeiten für die Advents- und
Weihnachtszeit angeboten. In diesem Jahr können
auch ungeschmückte Kränze im Kindergarten oder
der Bäckerei Jung-Fichtl bestellt werden.

Über geschickte Helferinnen beim Kranzbinden
würden sich die Betreuerinnen und die Eltern sehr
freuen.
(Bericht: Helmut Raschl

Die Wahl der Kirchenverwaltung in der Pfarrei
Schönberg erfolgt am Sonntag, den 06. November
1994. Dazu wurde ein Wahlausschuß gebildet. Er
besteht aus Geistlichem Rat Franz Xaver Schwaiger,
dem Vorsitzendem Michael Gebier, seinem Stellver­
treter Kar! Bauer, dem Schriftführer Walter Bichl­
maier und den Mitgliedern Xaver Bichlmaier, Heinz
Fichtl und Josef Kleindienst. Als Kandidaten für die
Kirchenverwaltung haben sich zur Verfügung ge­
steilt: Bauer Kar!, Wargling; Bichlmaier Johann, Ge­
hertsham; Bichlmaier Walter, Lärchenstraße; Gebier
Michael, Gehertsham; Gründl Anton, Ellwichtern;
Maier Matthias, Sitzing; Maierhofer Georg, Wald­
straße und Georg Obermeier, Frosching.
(Bericht: Helmut Raschl

Einen erfreulich guten Besuch wies die Eiternver­
sammlung des Schulverbandes auf. Als Gäste konn­
te dazu der neue Schulleiter Dieter Gruber beson­
ders die drei Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden
begrüßen. Nach der Vorstellung der neu an die
Schule versetzten Lehrkräfte Hartmut Schremmer,
Bettina Hannes und Katrin Bachmaier gab er Auf­
schluß über die Schulorganisation. Wegen der stei­
genden Schülerzahlen konnte eine zehnte Klasse
eingerichtet werden. Erfreut zeigte sich Gruber über
die baulichen Maßnahmen, welche in den Ferien
von den Gemeinden vorgenommen wurden. In den
Dank an die Gemeinde schloß er die Gemeindearbei­
ter und die Schulbediensteten ein, die zur terminge­
rechten Fertigstellung beigetragen haben.

In seinem Rechenschaftsbericht hob der bishe­
rige Elternbeiratsvorsitzende Johann Hilz die gute
Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern her­
vor. Während der Stimmenauszählung lobte Bür-

GRUND-ElTERNVERSAMMlUNG DER
UND TEILHAUPTSCHULE

des Kindergartens am
Freitag, den 11. November 1994 um 18.00 Uhr

sind alle Kinder mit ihren Eltern herzlich eingeladen.

GROSSER ERFOLG DER EISHAIE t1
Einen großen Erfolg feierten die Eishockeyspieler

des SV Schönberg 86 beim Pokalturnier des EC­
Schpana Crocodiles aus Neumarkt-Sankt Veit. An­
läßlich Ihres 10-jährigen Bestehens veranstalteten
die Crocodiles ein Pokal turnier im Waldkraiburger
Eisstadion mit Mannschaften aus Südtirol, Bad Tötz,
Garmisch, Würzburg und den Haien aus Schönberg.
Die Auslosung brachte ausgerechnet die beiden
Nachbarvereine in eine Gruppe mit den Würzbur­
gern. Das Lokalderby in dieser Gruppe war dann an
Dramatik nicht zu überbieten. Den besseren Start
erwischten die Haie und gingen durch Marco Bichl­
maier in Führung, aber die Crocodiles konnten kurz
darauf ausgleichen. Als die Neumarkter in der
Schlußphase eine 5-Minuten-Zeitstrafe erhielten und
in Unterzahl weiterspielen mußten, hofften die Haie
auf einen Sieg. Ihre allzu große Offensive wurde
aber mit einem Tor der Crocodiles zum 1:2 bestraft.
Nun schien die Partie für die Schönberger verloren,
doch als die Crocodiles noch eine Zeitstrafe erhiel­
ten, konnten die Haie durch Mario Eckmüller auf
Paß von Georg Maierhofer ausgleichen. Als dann
nur noch dreißig Sekunden zu spielen war, erzielte
Mario Eckmüller nach Zuspiel von Franz Esterl den
umjubelten 3:2 Siegtreffer.

In der zweiten Vorrundenbegegnung benötigten
die Haie ein Unentschieden, um in das Finale ein­
zuziehen. Gegner waren die Eisfreunde Erlabrunn
aus Würzburg, die schnell mit 1:0 in Führung gin­
gen und diesen Spielstand lange halten konnten. Als
dann die Partie fast schon zu Ende war und damit
die Finalteilnahme verpaßt, konnte Gerhard Merwald
auf Paß von Martin Sedlmeier den Ausgleich erzie­
len. Damit erreichten die Haie das Finale, in dem sie
auf die Eisbären aus Bad Tölz trafen, den Sieger der
zweiten Gruppe. Hier versäumten die Schönberger,
ihre Chancen am Anfang der Begegnung auszu­
nutzen und als die Haie dann Strafzeiten erhielten,
setzte sich die Routine der Bad Tölzer durch und sie
zogen auf 4:0 davon. Die Haie kämpften aber bis
zum Schluß und konnten durch Christian Bichlmaier
den Ehrentreffer erzielen.

Mit diesem zweiten Platz gelang den Schönber­
gern ein großer Erfolg und nun wollen die Haie im
Rocky-Cup, der Meisterschaft der Hobbymannschaf­
ten, genauso erfolgreich abschneiden.

(Bericht: Max Winterer)
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germeister Qtto Senft! als Verbandsvorsitzender den
reibungslosen Schulanfang. Bürgermeister Peter Rei­
ter erläuterte die Auswirkungen des angestrebten
Volksbegehrens auf die Landschulen und Bürger­
meister Konrad Sedlmeier sprach den Lehrkräften
Dank und Anerkennung aus. Geistlicher Rat Franz
Xaver Schwaiger bat die Eltern, die Kinder zur stär­
keren Beteiligung am kirchlichen Leben anzuhalten.

Als Klassenelternsprecher und deren Stellvertre­
ter wurden gewählt: 1a Hilz Johann und Wagner Eli­
sabeth; 1b Gebier Felizitas und Dirnberger Rita; 2a
Kirchner Josef und Grinzinger Christine; 2b Dein­
böck Annemarie und Brams Inge; 3a Winbeck Elisa­
beth und Eberl Petra; 3b Heindlmaier Rosemarie und
Senft! Gerda; 4 Seebauer Gabriele und Schober
Roswitha; 5a Prantl Marianne und Rippl Eva-Maria;
5b Gebier Josef und Reichl Anneliese und 6 Scho­
ber Ludwig und Heindlmaier Johann.

In seiner ersten Sitzung wählte der Elternbeirat
wieder Johann Hilz zu seinem Vorsitzenden. Stell­
vertreterin ist Rosmarie Heindlmaier. Das Amt des
Schriftführers übernimmt Josef Gebier.

Mit dem Wunsch um gute Zusammenarbeit zum
Wohle der Jugend schloß Schulleiter Dieter Gruber
die harmonische Versammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

Gemeinde

Zangberg

MARTINSZUG AM 1Q.11.1994

Ein Martinszug des Kindergartens wird
durchgeführt am Donnerstag, den 10.11.1994. Be­
ginn ist um 17.00 Uhr mit einem Gottesdienst, an­
schließend findet der Martinszug mit Pferd und dem
HI. St. Martin statt. Am Ende treffen sich alle wie­
der am Spielplatz. Der St. Martin teilt dort Lebku­
chen aus.

BARBARA STRAUB 85 JAHRE @

Im Haus von Bürgermeister Franz Märkl konnte
im Oktober Frau Barbara Straub in voller geistiger
Frische und bei guter Gesundheit ihren 85. Geburts­
tag feiern. Seit 1971 lebt die Jubilarin in Zangberg,
nachdem sie ihre fränkische Heimat in Kulmain bei
Bayreuth verlassen hat und zu Verwandten nach
Zangberg gezogen ist. Nach der Gratulation durch
die beiden Bürgermeister Franz Märkl und Sebastian
Huber feierte die Jubilarin im Kreise der Verwandten
und mit Mitgliedern des Seniorenclubs und der
Frauengemeinschaft ihren Ehrentag.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl

WAHLEN DER KIRCHENVERWALTUNG

Die Wahlen der Kirchenverwaltungsmitgtieder für
die Pfarrkuratie finden am

Sonntag, den 06. November 1994
in der Zeit von

7.45 Uhr bis 14.00 Uhr

im Jugendheim statt. Für die 4 Sitze gibt es 10
Kandidaten. Jeder Wähler hat 4 Stimmen. Es
kandidieren die fünf bisherigen Mitglieder; zusätzlich
stellen sich zur Wahl:

Hackner Engelbert, Kern Jakob, Putzer Josef,
Thalhammer Günther und Zeiler Christine.

Wer nicht persönlich zur Wahl gehen kann, be­
kommt die Briefwahlunterlagen auf Anforderung im
Priesterhaus in Zangberg.

(Bericht: Günther Thalhammer)
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Verleihung der Umwelturkunde ,,~

Schule und Kindergarten
Vor ca. zwei Jahren wurde organi­
siert von der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, in der
Schule Oberbergkirchen/Zangberg,

Im Schulverband Schönberg, in den
Kindergärten Schönberg und Zangberg ein
Umweltwettbewerb. Dieser Wettbewerb
konnte damals mit großartigem Erfolg
abgeschlossen werden. Den Verantwortlichen
wurde nunmehr eine Urkunde des
Umweltministeriums für besondere Verdienste
um die Umwelt verliehen. Stellvertretend
wurde diese Urkunde im Rahmen einer kleinen
Feierstunde von landrat Erich Rambold über~

reicht. Bürgermeister Märkl und Herr Rambold
würdigten besonders die leistungen von Frau
Haneder (VerwaltungsgemeinschaftL die den
Wettbewerb erst ins leben gerufen hatte.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 24.10.1994

Gleich zu

Information über Genehmigungsfreistellung
Behandelt wurden die Voraussetzungen für
Bauvorhaben, die von der Genehmigung frei­
gestellt werden. Demnach können Wohnge­
bäude geringer Höhe von der Genehmigung
freigestellt werden, wenn Sie im Geltungsbe­
reich eines gültigen Bebauungsplanes liegen
und vollständig dem Bebauungsplan

entsprechen. Bereits bei einer kleinen Abweichung
ist eine Baugenehmigung erforderlich. Innerhalb der
Gemeinde ist für die Entscheidung über die
Genehmigungsfreistellung der erste Bürgermeister
zuständig.

Änderung des Bebauungsplanes "Zeiger Berg"
Beschlossen wurde, den Bebauungsplan "Zeiger
Berg" im Bereich des Anwesens "Söll" zu ändern.
Da es sich um ein Grundstück unmittelbar neben
der Klosteranlage handelt, soll die Bebaubarkeit
herabgesetzt werden.

in Zang­
Schüler-

RÜCKEN SCHULE IN DER SCHULE

Aus der 5. Klasse der Teilhauptschule
berg erreichte uns folgender Bericht aus
hand über die Rückenschule in der Schule:

Foto: Gisela Thalhammer

ADVENTBASAR DER KATHOLISCHEN
FRAUENGEMEINSCHAFT

Die Katholische Frauengemeinschaft Zangberg
führt am Samstag. den 26.1'.' 994 wieder einen
Adventbasar in der Mehrzweckhalle durch. Dieser
findet statt von 13.00 bis 15.00 Uhr. Angeboten
werden Adventkränze, Adventgestecke, verschie­
dene Bastelarbeiten sowie Punsch und Plätzchen.
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Schüferehrung;
Beginn konnte Bürgermeister Märkl die

F~~~~~-~~~~~~~~~~~~-~~~~~~~~~~~..., leistungen einer Schüler!n aus
Zangberg hervorheben. Getraud
Rupp hatte die Gesellenprüfung im
Bäckerhandwerk mit einer glatten
eins abgeschlossen. Zugleich erhielt
Sie den Staatspreis für den dritten
Platz im Leistungswettbewerb des
Bezirks Oberbavern. Bürgermeister
Märkl gratulierte ihr zu diesem
Erfolg. Er führte weiter aus, daß Sie
auch eine Vorbildfunktion für andere
erfülle, ähnlich gute Abschlüsse zu
erreichen. Im Namen der Gemeinde
überreichte er ihr eine Urkunde, die
Chronik der Gemeinde sowie ein
kleines Präsent.

Seite 14 Millcilullgsblau • AUSgHIx: 1111994



Baubestandsgutachten für das Thaller-Haus
Nach wie vor im Gespräch ist, das der Gemeinde
gehörende ·Oberederhaus· lPalmberg 2) bezu­
schußt mit Mitteln aus der Dorferneuerung zu sanie­
ren. Dazu muß das Gebäude öffentlich genutzt wer·
den. Um zu klären, ob eine Sanierung des Gebäudes
sinnvoll ist, wurde vom Gemeinderat beschlossen,
ein Baubestandsgutachten einzuholen.

Friedhofserweiterung und Messneranwesen
Recht ausführlich schilderte Bürgermeister Märkl die
derzeitige Situation in Sachen -Friedhofserweite­
rung Palmberg R

• Anlaß waren bereits mehrere Ver­
öffentlichen im Pfarrbrief der Kuratie Zangberg, die
ganz offensichtlich gegen die Gemeinde gerichtet
waren und weitestgehend nicht den Tatsachen ent­
sprechen. Die Schaffung von Grabplätzen ist eine
Pflichtaufgabe der Gemeinde. Im Rahmen der Pla­
nung der Friedhofserweiterung wurden verschiede­
ne lösungen erarbeitet. Oie sogenannte ·Südlö­
sung" bzw. ·Ostlösung· wurden vom landesamt
für Denkmalpflege abgeschmettert. letztlich wurde
die Nordlösung angestrebt. Durch die Verzögerun­
gen beim Grunderwerb ist der Zuschußsatz für die
aus der Dorferneuerung zu erwartenden Zuschuß­
mittel von 65% auf 60% gesunken. Die Mehrkosten
müssen auf die Grabplätze umgelegt werden. In ei­
nem längeren Gespräch in der Finanzkammer wurde
vereinbart, daß ein Gutachter eingeschaltet werden
soll. Das Gutachten wurde von einem Mitglied des
Gutachterausschusses des landratsamtes Mühldorf
a. Inn erstellt. Kirchenverwaltung und Ordinariat ha­
ben das Gutachten aber nicht anerkannt. Schließlich
wurde eine Veränderungssperre erlassen, wonach
werterhöhende Maßnahmen auf dem Messnergrund­
stück nicht zulässig sind. Insbesondere ist es nicht
zulässig, einen kompletten Dachstuhl auszuwech­
seln. Nach Ansicht der Gemeinde erscheint das Ge­
bäude auch nicht sanierbar, nachdem man 20 Jahre
den Bau hat verfallen lassen. Trotzdem und wis­
sentlich der Illegalität des Vorhabens wurde mit der
Dachstuhlerneuerung begonnen. Der Bau wurde
vom landratsamt eingestellt. Oie BaueinsteIlung
wurde aber von der Kirchenverwaltung mißachtet.
Der Bau wurde nochmals von der Polizei eingestellt.
Auch diese Einstellung wurde mißachtet. Weitere
Zwangsgeldandrohungen sind vom landratsamt er­
gangen. Oie Aussagen im Pfarrbrie1, so Bürgermei­
ster Märkl, das Wohnhaus für einen Messner herzu­
richten, scheint kaum glaubhaft, ebenso ist die Aus­
sage sicher nicht richtig, daß eine Hetzkampagne
seitens der Gemeinde veranstaltet wird, nachdem
bereits zwei Pfarrbriefe herausgegeben wurden, die
sich eindeutig gegen die Gemeinde richten. Bürger­
meister Märkt stellte auch die Frage in den Raum,
ob überhaupt eine stiftungsaufsichtliehe Genehmi­
gung für die Erneuerung des Dachstuhles vorliegt.
Zurückgewiesen wurde von Bürgermeister Märkl die
Behauptung, daß an eine Enteignung des Messner­
grundstückes gedacht wurde. 1994 hat die Ge­
meinde den Beschluß gefaßt, die kleine lösung der

Friedhofserweiterung ohne Einbeziehung des Mess­
nergrundstückes anzustreben. Vom Büro Zettler
wurde eine Planung erarbeitet, nach der ein wert­
gleicher Tausch mit dem unmittelbar angrenzenden,
der Gemeinde gehörenden Grundstück, möglich wä­
re. Die Maßnahme dienten gerade dem Ziel, keines­
falls eine Enteignung anstreben zu müssen.

Wertstoffcontainer an der Mehrzweckhalle
Beschlossen wurde vom Gemeinderat, sobald dies
möglich ist, die Wertstoffcontainer, die derzeit an
der Mehrzweckhalle aufgestellt sind, auf das
Grundstück des künftigen Recyclinghofes zu verset­
zen.

NichtÖffentlicher Teil
Im nichtöffentlichen Teil wurde neben verschiede­
nen Grundstücksangelegenheiten auch der Schul­
weghelferdienst besprochen. Bürgermeister Märkl
lobte hier ganz besonders, daß bisher der Schul­
weghelferdienst hervorragend funktioniert hat.

Was ist los
im November?

Zangberg

03.11. 00. Dia-Vortrag im Jugendheim, Thema
.. Ägypten - land am Nil"; Beginn 20.00
Uhr, Referent: Jürgen Fiebiger

06.11. So. Wahlen der Kirchenverwaltungsmitglie­
der für die Wahlperiode 1994 bis 1999

08.11. Oi. Jahreshauptversammlung der KLJB,
Beginn 19.00 Uhr; für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt.

10.11. 00. Martinsumzug, Beginn 17.00 Uhr mit
einem Gottesdienst

12.11. Sa. Volkstrauertag 119.00 Uhr) mit Gene­
ralversammlung der Krieger- und Solda­
tenkameradschaft 20.00 Uhr

15.11. Di. Pfarrfamilienabend, 20.00 Uhr, Gast­
haus Sedlmayr

20.11. So. Badefahrt der KLJB, Treffpunkt 11.00
Uhr an der Mehrzweckhalle

26.11. Sa. Christbaumversteigerung der SpVgg
Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedl·
mayr

26.11. 5a. Adventbasar der kfd in der Mehrzweck­
hatte, 13.00 - 15.00 Uhr

',"
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Was ist los im November?
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Schönberg

06.11. So. Wahlen der Kirchenverwaltungsniitglie­
de'
Jugendgottesdienst mit anschließender
JahreshauPtversammlung der Katholi­
schen Landjugend
Vortrag des Kreisbildungswerkes, um
20.00 Uhr im Gasthaus Lauerer, As­
pertsham, Thema: "Das Christentum
der Heimat Mutter Theresas", Referen­
tin: M. A. Byrte-Pusch
Herbstversammlung des Gartenbau­
vereins um 20.00 Uhr im Pfarrheim
Martinszug des Kindergartens, 18.00
Uh,
Ausstellung zur Erinnerung an Martin
Wiesböck nach dem Martinswg
Ausstellung nach dem Abendgottes­
dienst (Martin Wiesböck)
Korbinianswallfahrt der Landjugend
nach Freising
Ausstellung nach dem Gottesdienst
IMartin Wiesböckl
Volkstrauertag
Diavortrag über Rom des Kreisbil­
dungswerkes, 20.00 Uhr, Pfarrheim
Fahrt der Landjugend zum Winterschul­
ball nach Einharting

Schafkopfturnier Stammtisch Kai
Ausflug der Landfrauen nach München
zum Baverischen Rundfunk, anschlie­
ßend Stadtbummel, Abfahrt 10.30 Uhl
Dorfplatz Schönberg
Ehrung der Chormitglieder durch Dank­
gottesdienst
Adventbasar des Kindergartens
Halbtagsausflug der Frauengemein-
schaft nach Rottalmünster

06.11. So.

08.11. Oi.

08.11.0i.

11.11. Fr.

11.11. Fr.

13.11. So.

12.11.5a.

13.11.50.

15.11. Oi.

20.11. So.

16.11. Mi.
17.11. Da.

13.11.50.
15.11. Di.

26.1 ,. Sa.
30.11. Mi.

Lohkirchen

08.11. Di. Watturnier der JU im Gasthaus Stürzer,
Lohkirchen, 20.00 Uhr

10.11. 00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
10.30 Uhr im Feuerwehrheim

12.11. Sa. Martinsumzug; Treffpunkt: Schulhaus,
17.00 Uhr

, 5.1 1. Oi. Watturnier in Inning, Abfahrt 19.00 Uhr
17.11. DA Weihnachtsbasteln im Feuerwehrheim,

20.00 Uhr
20.11. So. Fischpartie mit Mittagstisch, Gasthaus

Eder, Habersam ab 11.30 Uhr
23.11. Mi. Jahreshauptversammlung der Katholi­

schen Landjugend mit Neuwahlen,
Feuerwehrheim, 20.00 Uhr

24.11. Da. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­
10.30 Uhr

26.11. Sa. Christbaumversteigerung der Krieger­
und Soldatenkameradschaft im Gast­
haus Eder, Habersam, 20.00 Uhr

Oberbergkirchen

03. , 1. 00. Kegeln der Jungen Union in Haigerloh
03.11. 00. Stammtisch der Frauenrunde
06.11. So. Wahl der Kirchenverwaltungsmitgrieder
09.11. Mi. Vortrag zum Verkehrsrecht - Informa-

tionsveranstaltung, 20.00 Uhr beim
Schmitwirt. Referent: PolizeihauPt­
kommissar Huber

11.11. Fr. Martinsumzug (5. Bericht unter Ober­
bergkirchen)

11.11. Fr. Skistammtisch beim Schmidwirt (5. Be­
richt unter Oberbergkirchenl, 20.00 Uhr

11 .1l. Fr. Jahresversammlung der Abteilung Fuß­
ball im Vereinslokal Schmidwirt

13.11. So. Tag der offenen Tür bei den Schützen
im Vereinslokal Meisterwirt, von 13.00
- 17.00 Uhr (s. u. Oberbergkirchenl

16.11. Mi. Kreiskegelturnier der Jungen Union
16.11. Mi. Imkerversammlung im Gasthaus Mei­

sterwirt, Beginn 14.00 Uhr
20.11. So. Weihnachtsmarkt nach dem Gottes­

dienst bis ca. 16.00 Uhr
26.11. Sa. SVO-Kantenservice von 12.00 bis

16.00 Uhr in der Werkstatt von Alois
Zeiler (s. Bericht unter Oberbergkirchen)

29.11. Di. Information und Erläuterung über die
Beherbergung von Behinderten in Ober­
bergkirchen, 20.00 Uhr, Meisterwirt

15.",Di. Bürgerversammlung, Gasthaus Ottenlo­
her, Irl, 20.00 Uhr
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